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Arbeitsgemeinschaft Deutscher Bewährungshelferinnen und Bewäh-

rungshelfer Landesarbeitsgemeinschaft NRW 

 

                                                                           Ursula Klein 

                                                                                                   Widumstr. 52 

                                                                                                  59065 Hamm 

 

Protokoll der Bezirkssprecherkonferenz am 28..01.2004 
(auch verfügbar unter: www.bewaehrungshilfe-nrw.de/bsk.htm)  

 

TOP  1 Begrüßung 

Die Teilnehmer (s. S. 5), werden durch den Landessprecher Ulrich Öynhausen begrüßt. 

 

TOP 2 Verabschiedung der Tagesordnung 

Die vorgelegte Tagesordnung wird angenommen  

 

TOP 3 Protokoll der Sitzung vom 17.09.2003 

Das Protokoll wird in der vorliegenden Form angenommen.  

 

TOP 4    Berichte aus den Bezirken 

s. Seiten 6-16 

  

TOP 5    Berichte aus Verbänden und Gewerkschaften 

a)  DJG: Der Vertreter Harald Knepper läßt sich entschuldigen; er lässt durch Herrn Öynhausen 

ausrichten, dass Themenschwerpunkte momentan Privatisierung und Stellenkürzungen 

durch die Arbeitszeitverlängerung sind. 

b)   ver.di: Bericht Heinz Elwenholl; im November fand ein Treffen der Fachgruppe Bewährungs-

hilfe statt, wo auch das Thema Privatisierung eingehend diskutiert wurde. Ein Papier soll er-

stellt werden.  

 Mitte Februar findet in Köln ein weiteres Treffen der Fachgruppe in Köln statt. Gast ist Herr 

Dr. Schellhoss.  
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 Die ver.di Gruppe hat aufgrund des Artikels „Exotenförderung““in Landtag intern“ eine Stel-

lungnahme abgegeben.  

 Sollten im Landeshaushalt 04 kw-Vermerke für Bewährungshelferstellen vor dem  Hinter-

grund der Arbeitszeitverlängerung auftreten, wird ver.di umgehend intervenieren.  

 Die ver.di Gruppe bittet den Vorstand der LAG dieses Thema auch in der Gespräch mit dem 

Rechtsausschuss des Landtages aufzugreifen. 

 Vom 2.06.-04.06.2004 finden Personalratswahlen statt. Herr Elwenholl wird für den Haupt-

personalrat kandidieren.  

 Zum gegenwärtigen Zeitpunkt können freiwerdene Bewährungshelferstellen besetzt werden. 

Beförderungsämter unterliegen einer Besetzungssprerre von zzt. 12 Monaten.  

 

TOP 6    Vorstandsbericht / Kasse / Fortbildung 

Berichterstatter: Ulrich Öynhausen, Stephan Stockhausen (Kasse) und Martin Helm 

a.) Bericht: Ulrich Öynhausen 

Das Schreiben des Vorstandes vom 10.12.2003 an den JM des Landes NRW ist  allen 

Dienststellen zugegangen. 

Mittlerweile erfolgte Reaktionen des Ministeriums sind versandt worden.  

Der Vorstand, Vertreter der Gewerkschaften und Kollegen, die seit vielen Jahren  erfolgreich 

Gruppenarbeit machen werden am 12.2.2004  eine Einladung zur Erörterung des Themas im 

JM annehmen Aus dem Ministerium werden die rechtspolitischen Sprecher der Parteien, so-

wie Herr Orth als Vorsitzender des Rechtsausschusses teilnehmen.  

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass der Vorstand vereinbart hat, dass 

jedem rechtspolitischen  Sprecher der Parteien ein Vorstandsmitglied als fester Ansprech-

partner zugeordnet wird. 

Es erfolgt ein Rückblick auf die Bundestagung 2003 in Berlin.  

Die Protokolle der Arbeitsgruppen liegen vor und werden jedem Bezirkssprecher ausgehän-

digt, mit der Bitte sie in seinem Bezirk ggf. weiterzugeben.  

Die noch vorhandenen  Exemplare der Festschrift werden verteilt. Die Teilnehmer können 

Exemplare nachbestellen, die dann für 1,70 Euro erworben werden können. 

Der Vorstand hat sich seit September 03 zweimal getroffen, wobei eine längere Sitzung in 

Bielefeld stattfand.  

Der Vorstand plant die diesjährige Mitgliederversammlung bei Interesse an einem Freitag-

nachmittag durchzuführen, wobei nach dem formellen Teil ein gemütliches Beisammen-

sein(Party) stattfinden soll. Die Bezirkssprecher werden gebeten bis zur nächsten BSK im 

Bezirk abzufragen, ob eine solche Gestaltung auf Interesse stößt. 

Auch wäre abzufragen, wer ggf. im Vorbereitungsteam mitarbeiten möchte und auch, wer be-

reit wäre für die nächste Vorstandswahl zu kandidieren.  



LAG NRW: Protokoll der Bezirkssprecherkonferenz vom 28.01.04 
 

 3

Herr Öynhausen und Herr Suhr berichten über ein erstes Gespräch mit dem Nachfolger von 

Herrn Dr. Schellhoss, Herrn Dr. Kubink  am 19.11.2003 im Landtag.  

Ein Arbeitsergebnis des Arbeitskreises „Führungsaufsicht“ liegt noch nicht vor und wird den 

Bezirkssprechern nach Eingang umgehend zugesandt werden mit der Bitte dieses in den 

Bezirksarbeitsgemeinschaften zu diskutieren und zur Abstimmung vorzulegen. 

b.) Bericht: Stephan Stockhausen 

Ein aktueller Kassenbericht liegt nicht vor, da momentan die Einzahlungen erfolgen. Im 

Rechnungsjahr 2003 wurde mehr Geld ausgegeben als eingenommen. Eine Abrechnung 

wird in den nächsten Sitzung vorgelegt.  

Herr Stockhausen weist darauf hin, dass er  bei einer Wiederwahl nicht weiter die Kasse füh-

ren möchte und darum bittet in den Bezirken nachzufragen wer Interesse hat, eine  völlig di-

gitalisierte Kasse weiterzuführen.   

Er weist  auf die Homepage hin, die überarbeitet worden ist:  

www.bewährungshilfe-nrw.de 

Bei einer Vollausstattung sämtlicher Dienststellen soll auch künftig das Protokoll auf digita-

lem Wege versandt werden. 

Die Mitgliederzahl der LAG hat sich in 2003 um 8 % erhöht. 

Der Arbeitskreis Qualität befindet sich zzt.  in der Zielfindung und man wird mit Hilfe exter-

ner Beratung dieses bearbeiten und Herr Stockhausen wird in der nächsten Sitzung ausführ-

lich über das weitere Vorgehen und die Ziele des AK informieren. 

c.) Bericht: Martin Helm 

Der AK Fortbildung hatte im Oktober eine Arbeitstagung in Recklinghausen und wird morgen 

seine erste Tagung in 04 haben. 

Die im letzten Jahr angebotenen Seminare: 

• Lügen und Betrügen 

• Leben in der Balance 

• Deeskalation 

 sollen wiederholt werden. 

Die Anfrage des Vorstandes der LAG eine Veranstaltung zum Thema „Öffentlichkeitsarbeit“ 

zu machen, wurde vom Arbeitskreis in der ersten Diskussion für nicht dringend erforderlich 

gehalten. In der heutigen Diskussion wurde das Thema und die Wichtigkeit immer wieder 

deutlich hervorgehoben. Sollte aus den Bezirken die Bitte kommen das Thema in Kürze zu 

bearbeiten wird er den AK informieren und  um die Erstellung eines Konzeptes bitten. Er wird 

mit dem Pressereferenten des JM in Düsseldorf  Kontakt aufnehmen, um Möglichkeiten der 

Unterstützung und Beratung abzufragen.  

Die Fortbildung „Zusammenarbeit zwischen Vollzug und BwH bei der Entlassung Von Sexu-

alstraftätern soll weitergeführt werden.  
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Ob es noch eine Neuauflage der langfristigen Fortbildungen zum Thema Sucht und Sexual-

straftäter geben wird, steht noch nicht fest, da erst die Erfolge der vorangegangenen Ange-

bote abgefragt werden sollen.  

Herr Beseler weist darauf hin, dass die Seminare für neueingestellt Bewährungshelferinnen 

und Bewährungshelfer auf 2 ½ Tage gekürzt worden sei. Er bittet um Intervention. 

Herr Suhr verweist auf eine Anfrage der Justizakademie bzgl. Themen für das Fortbildungs-

programm 05. Da dieses wohl nur im Bezirk Duisburg bekannt ist, wird gebeten, ob den örtli-

chen Verwaltungen eine entsprechende Anfrage vorliegt und diese dann bearbeitet. Pla-

nungsgespräche für 05 sind  im März 04. 

 

TOP 7:   Schwerpunktthema:  Mabis.NeT; Referent: Wolfgang Wirth  

Herr Wirth, Leiter der Arbeitsgruppe Kriminologischer Dienst des JM des Landes NRW berichtet 

über das Projekt  Mabis und Mabis.NeT. und Möglichkeiten einer Zusammenarbeit mit der Be-

währungshilfe. (s. S. 17/18) 

Die lebhafte Diskussion machte die aufgrund der bisherigen Erfahrungen der Kollegen und Kolle-

ginnen mit dem Projekt kritische Haltung deutlich Die Projektleitung wurde darauf hingewiesen, 

darauf hinzuarbeiten, dass für die restliche Zeit des Projektes eine stärkere Einbeziehung der 

Bewährungshilfe erfolgt, was sicherlich wesentliche Impulse für die Effektivität  bringen würde.   

 

TOP 8 -  Verschiedenes 

• Die nächste Bezirkssprecherkonferenz findet am 28.04.2004 statt. 

• Die Bezirksarbeitsgemeinschaft Siegen legt folgenden Antrag zur Abstimmung vor: 

Die BAG Siegen fordert den Vorstand der LAG auf, dafür zu sorgen, dass auf Landesebe-

ne Standards erstellt werden, die signifikante Aussagen über die Qualität von Arbeit in der 

Bewährungshilfe ermöglichen und zur Darstellung der breiten wie auch fachlichen Öffent-

lichkeit dient. 

Ja-Stimmen:  7 

Enthaltungen:  3 

Nein-Stimmen: 0  
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Teilnehmerliste Bezirkssprecherkonferenz 28.01.04 

• Raimund Schüler, Siegen 

• Heinz Elwenholl, Essen / ver.di 

• Klemens Tepe, Duisburg 

• Miriam Delker, Detmold 

• Angela Meier, Detmold 

• Ulrich Pfafferodt, Münster 

• Ingo Theis, Arnsberg 

• Werner Schröder, Hagen 

• Ralf Schaper, Essen 

• Andreas Hahn, Arnsberg 

• Susanne Hagemann, Bochum 

• Frank Kleingünther, Bochum 

• Christine Ramm, Bielefeld 

• Udo Freywald, Aachen 

• Gisela Kißing, Minden 

• Tanja Brügge, Bielefeld 

• Dietmar Beseler, Paderborn 

• Thomas Simon, Paderborn 

• Harald Tilkes, Linker Niederrhein 

• Heike van den Boom, Linker Niederrhein 

• Ulrich Oeynhausen, Bielefeld / Vorstand 

• Ursula Klein, Dortmund / Vorstand 

• Arno Suhr, Duisburg / Vorstand 

• Martin Helm, Siegen / Vorstand 

• Stephan Stockhausen, Essen / Vorstand 
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Arbeitsgemeinschaft Deutscher  
Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer e. V. 
- Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-Westfalen - 
 
 
 
 
U. Oeynhausen  •  Kurfürstenstr. 16  •  32052 Herford  
 

Postbank Essen ● Konto-Nr. 120 488 – 431 ● BLZ 360 100 43 

32052 Herford
Kurfürstenstr. 16

Telefon 05221 / 167731
Fax         05221 / 167749

info@bewaehrungshilfe-nrw.de

 

Essen, den 10.12.2003 
 

 

 

 

Trotz leerer Kassen: Sachlichkeit tut Not! 

  

Sehr geehrter Herr Gerhards, 

wir bedauern, aufgrund des Artikels in „Landtag intern“ 14/2003: „Wir können uns keine 

Exotenförderung mehr leisten“ vermuten zu müssen, dass die Diskussion über die Effi-

zienz und Effektivität des methodischen Mittels gruppenpädagogischer Maßnahmen ohne 

ausreichende Sachkenntnis geführt worden ist. 

Angesichts der im Artikel zitierten Aussagen von Mitgliedern des Ausschusses und insbe-

sondere Ihrerseits herrscht offensichtlich Aufklärungsbedarf, auch hinsichtlich des Inhal-

tes der Begrifflichkeiten „Haftalternative“ und „Gruppenpädagogische Angebote in der 

Bewährungshilfe“. 

Selbst in Zeiten knapper Kassen sollte Sachlichkeit im Dialog mit der Bewährungshilfe 

hergestellt werden, wozu die bestehenden Gremien, so auch die Landesarbeitsgemein-

schaft, einladen. 

Demgegenüber verwahren wir uns gegen einen Sprachgebrauch, der mit Diskreditierun-

gen wie „Exotenförderung“, „Geldverschwendung“, „verpulvern“, „Fun“ etc. eine sachge-

rechte kriminalpolitische Diskussion eher verhindert als fördert. 

Leider können wir uns des Eindrucks nicht erwehren, dass  diese Begriffe als Vorwand für 

notwendig erachtete Einsparungen dienen. Unter diesem Blickwinkel ergibt sich eine pau-

schale Herabsetzung der Arbeit und der Klienten der Bewährungshilfe in Nordrhein-

Westfalen.  

Gruppenpädagogische Maßnahmen sind seit jeher fester Bestandteil der Methodik in der 

Bewährungshilfe. Durch differenzierte Angebote wie Soziale Trainingskurse, Anti-Gewalt-

Trainings, Bewerbungstrainings, Gruppenangebote zur Drogenprophylaxe - um nur einige 

zu nennen - aber auch erlebnispädagogische Angebote wird die einzelfallorientierte Arbeit 

um ein wichtiges Instrument ergänzt. 

An den 
Justizminister des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Herrn Wolfgang Gerhards 
Martin-Luther-Platz 40 
40212 Düsseldorf 
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Bewährungshilfe verfolgt das Ziel, delinquentes Verhalten entbehrlich zu machen; der 

alleinige Blick auf die Defizite der Klienten wird wenig erfolgreich sein, vielmehr bedarf es 

der Förderung der Stärken und Fähigkeiten, die in den oberflächlich kritisierten Maßnah-

men in einem anderen Kontext eruiert werden können. Alle diese Gruppenangebote be-

deuten für ihre Teilnehmer eine erhebliche Anstrengung und in vielen Fällen – wie etwa 

bei den Anti-Gewalt-Trainings – eine wirkliche Herausforderung und immense Anstren-

gung.  

Für die Realisierung der gruppenpädagogischen Maßnahmen bedarf es überdies neben 

den landesweit bewilligten Mitteln zumeist erheblicher Fremdmittel sowie eines besonde-

ren Engagements der einzelnen Kolleginnen und Kollegen sowie der teilnehmenden Klien-

ten. 

Über die grundsätzliche Kritik am gewählten Wortlaut verbleibt somit unverändert der 

Hinweis auf die in der Sozialarbeit zur Förderung und/oder Entwicklung konstruktiver 

Verhaltensstrategien anerkannte und bewährte Methode der gruppen- und erlebnispäda-

gogischen Maßnahmen, die in der Bewährungshilfe bislang eher zurückhaltend eingesetzt 

worden ist.  

Nicht allein in Zeiten knapper Kassen sind die Bewährungshelfer gern bereit, mit Ihnen 

den fachlichen Hintergrund einzelner Maßnahmen zu erörtern. Dies sollte jedoch in einem 

fachbezogenen Kontext geschehen, der die Eingliederungschancen der Klienten ebenso 

berücksichtigt wie die damit verbundenen Belange öffentlicher Sicherheit und deshalb auf 

populistische Sichtweisen und Wortwahl von allein verzichtet. Für einen solchen  sachge-

rechten Dialog steht Ihnen die Landesarbeitsgemeinschaft der Bewährungshelferinnen 

und Bewährungshelfer gern zur Verfügung. 

Dabei ist es uns wichtig, dass mit der vollständigen Streichung aller Mittel für gruppen-

pädagogische Maßnahmen nicht – wie jetzt geschehen - das Kind mit dem Bade ausge-

schüttet wird. 

Abschließend weisen wir Sie auf den entstandenen Unmut in der Kollegenschaft in den 

vergangenen Wochen ob der zitierten Äußerungen hin. Als oberster Dienstherr für eine 

Berufsgruppe obliegt Ihnen auch in Zeiten knapper Kassen und medialen Gegenwindes 

eine Verantwortung gegenüber den Bewährungshelfern und deren Integrationsauftrag. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Für den Vorstand 

S. Stockhausen 
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